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Abonnements: | 
in Lodz: Ont 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; | 
pr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich Rbl. 1.20 inch. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopekeu. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Reaction und Erpe dition: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Strafe Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 


23. Jahrgaug 


odzer Tageblall 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeileo der deren Raum im Inſeratentheil 6 Kop, 
auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche T N ect des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


fträge entgegen. 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


FEC ²˙ A ] ] ?;iVn ft ET NEE ALA nn egen De, enn 


Goneertzarten beim Hotel Mannteuff el 


Heute und täglich: 


e CONCERT 2 des Streichorehesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Auf kurze Zeit Gastspiel des 


ee MEISTERSINGER-QUARTETT & 


I. Bass : Herr Friedrichs, 


I. Tenor : Herr Burkraf, 
II. Bass : Herr Biberti. 


II. Tenor: Herr Meinhold. 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entreé 40 Kop., Kinder 10 Kop. 
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Das Er 


Zär Tageblatt’ 


erſcheint an jedem Wochentage in den früheſten Abendſtunden. 


Leſen Sie das „Lodzer Tageblatt“. 

Verlangen Sie das „Lodzer Tageblatt“ in allen Gaſt⸗ u. Kaffeehäuſern. 
Abonniren Sie das „Lodzer Tageblatt“ für Ihre Familie. 

Inſeriren Sie im „Lodzer Tageblatt“. 


Adminiſtration des „Lodzer Tageblatt“ 
Dzielnaſtraße Nr. 13. 
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Zimmer mit Charkow Safes-K ase 
degen D tür Reisende FÜR DAMEN . FÜR HERREN! 
e WM Hr Jm) | a 


Lift. Bader. (Hotel de Russie). I. Ranges. | Feinste Küche. 


BOR 


za 


BET, 
i * 


Hötel eſlanson 


Berlin 
Mittelstrasse 53 
Bürgerliches Hötel der 
Neuzeit. 


Hygieniſche, abſolut unſchädliche Flüffigkeit, erhält 

die Geſichtshaut ſtets desinfieirt und widerſtands⸗ 

fähig gezen den Einfluß der Luft und gegen 
andere äußere E nwirkung n 

Dank dieſen antiſeptiſchen Eigenſchaften wird durch das 


BORORZYT 


die Bildung von Ausſchlag. Finnen und Flecken 


1 


0 
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verhindert. Boro x y! erfriicht die Haut und 
ö Die eg giebt ihr einen delikaten Teint, ſowie ein matt, 
— — - weißes Ausiehen. 
Die Galvaniſche Anſt allt BR Preis eines Flacons 60 Kop. 2 


— von — 


Lucian Kar dasz yhs k i 


in Warſchau, Tzyſta⸗Staße Nr. 8 
übernimmt zum Auffriſchen und in Reparatur auch Bart beſchädigte Gegenſtände aus 
Silber, Plaqu é und Bronzen, vergoldet auf galvaniſchem Wege und im 
Geuer, verſilbert und vernickekt. Duer Anwendung dis neuſten chemiſchen als auch tech⸗ 
niſchen Verfahrens, weden alle Arbeiten dauerhaft und billig ausgeführt. 


Hauptverlauf in Warſcha u, Zelazua Br ama 8 
in der Apotheke von: 


F. Z AMENH OF. 
Ueberall zu verlangen. 
Für 2 Rbl. ſchicken wir 3 Flacous. In Lodz zu 
bekommen bei den Herren: 8. Silbermann, Kru⸗ 
kowski, Müller und Anderen. 
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5 — Die Kriſte in Oeſterreich⸗ 


S- 


— 


Politiſche Rundſchau. 


Ungarn. Der Sturz des ungariſchen Mini⸗ 
ſteriums v. Szell und das Zurückweſchen des 
neuen Kabinettschefs Grafen Khuen vor der Ob⸗ 
ſtruktion ziehen nun auch in Oeſterreich ihre 
Kreiſe. So wurde gemeldet, zwei Mitglieder des 
cisleithaniſchen Minifteriums trügen ſich mit 
Rücktrittsgedanken, ſo theilt nunmehr die Wiener 
„N. Fr. Pr.“ mit, daß der Miniſtertath ſchon am 
(bien Freitag beſchloſſen habe, die Demiſſion des 
geſammten Kabinetts zu geben. Der "Kaifer hat 
ſich feine Entſcheldung vorbehalten, die im Laufe 
dieſer Woche erwartet wird. Die Urſache der Kriſe 
liegt in dem vom ungariſchen Minifterpräfidenten 
Grafen Khuen ausgeübten Duck wegen raſcher 
Erledigung der Ausgleichsvorlagen durch den 
Reichsrath, welche durch die tſchechiſche Obſtruktion 
verhindert wird. Demſelben Blatte zufolge herrſcht 
in politiſchen Kreiſen vielfach die Meinung, die 
Demiffion des Miniſteriums werde angenommen 
und Dr. von Körber mit der Umblldung des 
Kabinetts betraut werden. Hlerbei werde mit dem 
endgültigen Entſchluſſe zweier oder dreier Miniſter 
aus der Regierung auszuſcheiden gerechnet werden 
und die Frage der Heranziehung parlamentariſcher 
Kräfte in Betracht kommen. 

Inzwiſchen hat in Cisleithanien der bekannte 
Paragraph 14 wieder die Herrſchaft übernommen, 
der an Stelle gemeinſamer Beſchlüſſe von Regle⸗ 
rung und Parlament die kalſerliche Verordnung 
ſetz. Schon iſt ein ſechs monatiges Budgetprovi⸗ 
forium auf diefem Wege dekretierk worden. 

In Ungarn ſcheint ſich inzwiſchen eine Kriſis 
im Schoße der Oppofition herausgebildet zu haben, 
da ein Theil derſelben mit der „einſtweiligen“ 
Zurückſtellung der Rekeutenvorlage nicht zufrieden 
fein dürfte, während Koſſuth ſelbſt der Regierung 
mehr Entgegenkommen zu zeigen bereit iſt. Ueber 
die Entwickelung der Dinge meldet der Telegraph 
aus Peſt, daß die Koſſulhpartei eine Beſprechung 
abgehalten hat, die einen ſtürmiſchen Verlauf 
nahm. Mehrere Redner griffen den Präſidenten 
der Partei, Koſſuth, an, worauf Bä dieſer mit 
mehreren Freunden entfernte. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Konferenz erklärten ſich zahlreiche Redner 
für die Fortſetzung der Obſtruktion. Die Abge⸗ 
ordneten Koſſuth und Komjathy legten infolge 
dieſer Vorgänge ihre Stellen als Präſident, bezw. 
Vizepräfident der Unabhängigkeitspartei nieder. 
Die Konferenz der Partei beſchloß, beide um 
Beibehaltung ihrer Stellen zu erſuchen und 
vertagte ſodann die Beſchlußfaſſung über die 
von der Partei einzunehmende Haltung. 

— Zur ſerbiſchen Intrigue ge⸗ 
gen Oeſterreich- Ungarn ſchreibt das 
„Wiener Wellblatt“: 

Wir würden uns heute mit den politiſchen 
Ereigniſſen in Serbien nicht befaſſen, wenn es 
nicht nothwendig wäre, beizeiten den Herrſchaften 
in Belgrad auf die Finger zu klopfen. Es wird 
da unten ein Streich gegen unfere Monarchle ins 
Werk gefegt, der die in Verruf gekommene Ier, 
biſche Regierung, namentlich in Rußland, einiger⸗ 
maßen rehabilitiren fol. In Belgrad verlautet 
nämlich „gerüchtweiſe“, unter den Nachlaßpapieren 
des ermordeten Alexander ſei das Projekl einer 
Mililät⸗ und Handelskonventſon mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn gefunden worden. Die Konvention, die 
nach Fihalt und nach Faſſung des Entwurfs Ser 
bien in volle Abhängigkeit von unſerer Monarchſe 


bis auf Weiteres einzuſtelen und je 


gebracht hätte, wäre der Preis für einen Empfang 
der Königin Draga ſeitens des habsburgiſchen 
Hofes geweſen. 

Dieſes „Gerücht“ erregt natürlich großes Auf⸗ 
ſehen und wird von den ſerbiſchen Blättern als 
verruchter Verralh des Königs Alexander an Ser⸗ 
bien gebrandmarkt. Es läßt dadurch den Mord 
im Konak in einem patiotiſchen Licht erſchelnen 
und IR ſehr gut geeignet, die noch immer aufge⸗ 
regte öffentliche Meinung in Rußland etwas zu 
beſänftigen. 

Das „Gerücht“ erſcheint alſo derart zur rech ⸗ 
ten Zeit, daß jeder Unbefangene ſtutzig werden 
wuß, wenn er auch nicht weiß, daß in dem keines ⸗ 
wegs wahrheitsliebenden Orient die Serben als 
Meiſter der Lüge gelten. Mit den „Nichlaßpapie⸗ 
ren“ des lodten Königs wird zweifellos in Belgrad 
ein großer Mißbrauch getrieben. Man kann über 
zeugt fein, daß allerlei kompromittirende Schrift⸗ 
ſtücke, die eigens zu dieſem Zweck gefälſcht werden, 
in den Nachlaß hineinpraktizirt werden. Darauf 
weiſt ſchon die Thatſache hin, daß Miniſterpräfi⸗ 
dent Awakumowitſch den von mehreren Senatoren 
geſtellten Antrag, die Thätigkeit der aus drei Re⸗ 
gierungsmännern beflchenden Sichtungskommiſſion 
zwei Dele 
girte des Senats und der Skupſchtina mit dieſer 
Arbeit zu betrauen, durch eine Verletzung der 
Geſchäftsordnuug zu Fall zu dringen wußte. Die 
Regierung will eben die Möglichkeit behalten, alle 
ihr mißliebigen Persönlichkeiten durch Funde von 
kompromittitenden Schriftſtücken im Nachlaß Ale⸗ 
xander's unmöglich machen zu fönnen. 


— Die 
Ueber die Vorfälle, die zur 
Standrechts über Ludbreg 
Agram gemeldet: 

Am 21. d. M. ſammelten ſich Abends vor 


Kroatien. | 
dem Drtöcingarge 200 mit Knütteln 3 


Unruben in 
Verhängung des 


führten, wird aus 


Bauern an und drangen in den Ort ein. Da nur 
zwei Gendarmen anweſend waren, konnten die⸗ 
ſelben gegen die Bauern nichts ausrichten. Die 
Bauern exzedirten im Orte bis 1 Uhr Nachts, 
ſchlugen die Fenſterſcheiben des Bezirksgerichtes 
und mehrerer Privuhäuſer ein und drangen in 
die Sparkaſſe ein, wo ſie durch Verbrennung der 
Bücher einen Brand entfachten, deſſen Berbreitung 
verhütet wurde. Das Haus und das Geſchäfts⸗ 
lokal des Kaufmannes Wilhelm Scheger wurden 
gleichfalls ſtark verwüſtet. Tags darauf eruirte 
der Komitalsſektelär Kenfely 17 der Thäter, 
welche verhaftet wurden. 

Weiteis wurde feſtgeſtellt, daß das Haupt- 
kontingent der Thäter aus den Dörfern Hra⸗ 
ſtowski und Kucſani ſtammt, wo vier verdächtige 
Perfonen von Gendarmen verhaftet wurden. Als 
dieſe mit den Verhafteten von Ludbreg zurückkehrten, 
wurden fie von 150 bewaffneten Bauern erwartet, 
welche die Freilaſſung der Verhafteten verlangten. 
Eine riqulrirte Ulaneneskadron wurde von der Menge 
atlaquirt, weshalb fie von der Waffe Gebrauch 
machte. Eine Perſon wurde ſchwer und viele 
leicht verlitzt. 73 Perſonen wurden verhaftet. 

Nach der Einlieferung derſelben kamen zahl⸗ 
reiche Bauern aus den Dörfern vor das Gebäude 
der Bezirksbehörde und verlangte die Freilaſſung 
der Verhafteten. Militär umzingelte die Menge 
und nahm weitere 81 Verhaftungen vor. Seither 


heriſcht Ruhe. 


— m 


Inland. 


St. Detersburg. 


— Eine große Kirchenprozeſſion veranſtaltete 
am 15. Juni (a. St.) der Mägigkeitsverein. 
Wie der pap, Bierg? ſchildert, trafen um 5 
Uhr Morgens aus achtzehn Stellen Kirchenpro⸗ 
zeflonen vor der Woskreſſenſki⸗Kirche der Aufklä⸗ 
rungsgeſellſchaft zuſammen und bewegten ſich dann 
auf der Peterhofer Chauſſee in die Trolzki⸗ 
Einfiedelei. Aus dem Kloſter kamen ihnen auf 
einer Strecke von zwei Werſt die Mönche ent⸗ 
gegen. Den Gottesdienſt celebrirte der Metropolit 
Antonius von Petersburg und Ladoga. Um 3 
Uhr Nachmittags kehrte der Zug in die Reſidenz 
zurück. 

— Eine nicht ganz gewöhnliche General ⸗ 
verſammlung war die der Actionäre der Geſell⸗ 
ſchaſft der Südoſtbahnen. Die Mehrzahl der 
Actionäre waren nämlich Damen, und zwar in 
noch recht jugendlichem Alter; alle dieſe Actio- 
närinnen in ihren eleganten Sommercoſtümen 
und ſchönen Hüten gaben der Verſammlung ein 
ungewöhnliches Colorit. Leider konnte dle Ver⸗ 
walinng der Geſellſchaft den Damen nichts Erfreu⸗ 
liches ſagen, da die Südoſtbahnen 1902 mit 
Verluſt gearbeitet haben. 

Moskau. Vor einigen Tagen wurde br, 
richtet, in der Moskwa hätte fih eine Menge 
umgekommener Ziſche gezeigt. Es follie dieſe Er⸗ 
ſcheinung eine Folge der Vergiftung des Fluß. 
waſſers durch die Abwäſſer der Fabriken und 
durch Nafta fein. Die Fiſchleſchen gingen in 
Folge der großen Hitze alsbald in Fäulniß über 
und verbreiteten auf weite Entfernungen hin 
einen übeln Geruch. Die biefige Polizei ließ 
einige Dutzend der todten Fiſche herauszlehen und 
in die Moskauer Medizinalverwaltung einliefern, 
die fie ihren Chemikern überwies zwecks bakterio⸗ 
logiſcher Unterſuchung zur Ermitflung des Fiſch⸗ 
ſterbens in der Moskwa. 

Wladiwoſtok. In der Bucht Solotol 
Rog eiſcheinen dem „Hon Kpafl“ zufolge nicht 
ſelten Walfiſche von beträchtlicher Größe, und bei 
der Ruffiſchen Juſel drei Meilen von der Küſte 
ſahen Sicher neulich eine ganze Anzahl jagender 
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Wale. So nahe an der Küſte pflegten die Empfang 1 Wale. So nahe an der Küſſe pflegten die Wale 
früher nur auf der Seite der Amurbucht heran- 
zukommen. Dort wurden nämlich während des 
Winters allerhand Abfälle, Schutt und Unralh 
aufs Eis geführt, die dann im Frühjahr ins 
Meer veiſinken und den Walen Futter liefern. 
So bilden die Wale die Sant täspolizei des Meeres, 
die jedoch in letzter Zeit dankt der Thranfiederel dei 
Grafen Keyierling an der Galdamak⸗Bucht auszu⸗ 
ſterben beginnt. Durch die Keyſerlingſchen Jagd⸗ 
ſchiffe find im vorigen Jahre über 300 Wale bei 
Wladiwoſtok getödtet worden. 

Jalta. Kaum halte man in allen Kirchen 
des Südgeſtades Dankgebete für den fruchtbaren 
Regen abgehalten, als ſich ein ſolcher Ueberfluß 
der edlen Himmelsſpende einſtellte, daß man im 
Ernſt um die Hemmung der endloſen Regengüſſe 
hätte bitten mögen. Gewaltiger Schaden iſt an⸗ 
gerichtet worden, theilweiſe in der Stadt Jalta 
ſelbſt, beſonders aber im Kreiſe. Bei uns iſt 
eine ganze Reihe von Mauern eingeſtürzt, die 
hölzerne Fußzänger⸗Brücke über den Ufgan-Su 
iſt davongeſchwemmt; die tiefgelegenen Stadt⸗ 
theile und ſämmtliche Kelletiäume der tiefgelegenen 
Neu⸗ und Alıftadt wurden unter Waſſer geſetzt. 
Die Pumpen der Ftuerwehr arbeiten Tag und 
Nacht. Die an den Ufern des Uiſchan⸗Su ner 
legenen Gemüſegäcten find vollkommen zerſtört 
und einige Meinere Häufer fortgeſchwemml. Weit 
größer IR der Schaden, welcher den Chauſſtrungen 
zugefügt iſt, befonders hat die prachtvolle Chauſſee 
über den Ai Petri nach Bachtſchiſſarai gelitten, 
und zwar zwiſchen Sank⸗Su und Iſaar, fo daß 
mit dem Jaila⸗Rücken nur eine Verbindung über 
Criklyk möglich. Außerordentlich bedauernswerth 
iſt der Umſtand, daß die Fußſtege Stangſef, Botin, 
Janslar fast ganz zerflört find, und da unjer 
Verſchönerungsverein fowie der Bergklub nicht 
über Mittel verfügen, um die Remonten zu be⸗ 
werkſtelligen, jo find dieſe prachtvollen Stege für 
Touriſten während der laufenden Saiſon untauglich 
gemacht. 

In den Gärten iſt ebenfalls eine gewaltige 
Verwüſtung angerichtet; beſonders hat das piacht⸗ 
volle Gut S. K. EN des Großfürſten Peter 
Nikolajewitſch, Dülber, gelitten, der alte ſchöne 
Obſtgarten iſt mit allen Wurzeln und enormen 
Erdmaſſen in das Schwarze Meer geſchwemmt; 
auch iſt das ſchöne Schloß in Gefahr geweſen; 
es gelang glücklicher Weiſe die Waſſermengen ab⸗ 
zuleiten, doch droht noch Gefahr, ſo daß große 
Schutzmauern aufgeführt werden müſſen, um das 
Schloß vor Abrutſch zu ſchütz n. 
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Das vorſtehende Dr nach einer Skizze, an⸗ 
gefertigt, die ein Correſpondent im königlichen 
Schloſſe zu Belgrad felbſt aufgenommen hal, ſtellt 
das Schlafzimmer des ermordeten Königspaares 
dar. Einige Perſonen find damit beſchäftigt, die 


Zum ſerbiſchen Umſturz. 


Folgendes charaktexiſtiſches Stimmungsbild⸗ 
chen aus Belgrad finden wir in Berliner 
Blättern: 

„Diefe Serben find doch ein kurloſes Volk 
und dem Nordländer nur ſchwer verſtändlich! Was 
die Umſtürzler anſtreben, haben ſie erreicht. Die 
Dy naſtie der Obtenowiiſch iſt vervichtet; an ihrer 
Stelle ſitzt ein Karagcorgewitſch, figt peter L auf 
dem Thron, dem bei ſeinem Einzuge allerorten in 
ganz Serbien zugtjubelt wurde, und doch werden 
heute bereits, nach wenigen Tagen feines König⸗ 
thums, Stimmen in Belgrad laut, die behaupten, 
in ſpäteſtens zwei Jahren werde auch er abgewirth 
ſchaftet haben. 

Und warum das? . .. fragt 
und die lakoniſche Antwort lautet: 
heute noch ſcheinbar für ihn ſind, 
ſtürzen | 

Wirum denn aber? Man hat ihn doch am 
15. Juni einſtimmig gewählt! Gwiß, und wehe 
dem, der das in jenem Moment nicht gethan hätte! 
War Peter Karageorgewiiſch doch von vornherein 
der Kandidat der Armee, oder richtiger des ſerbi⸗ 
ſchen Offizierkorps, längſt bevor dieſes mit dem 
lezten Obrenowilſch und der verhaßten Königin 
Draga Abrechnung gehalten hatte. Als das in der 
bekannten eniſetzlichen Weiſe geſchehen und unmit- 
telbar vor der Wahl Mitglieder einzelner Par⸗ 
teien, beſonders der republikaniſcheu, dieſen Kaudi⸗ 
daten nicht acceptiren wollten, gingen ihnen aus 
dem Offizterkorps fo überzeugende, d. h. nicht miß- 
zuverſtehende Drohungen zu, daß alle republika 
niſchen Sonderideen ſofort zum Schwelgen gebracht 
wurden. Solch nolhgedrungenes Schweigen hält 
aber in Serbien nicht lange vor. Parteien er- 
ſtarken dort ſchnell, wenn energiſche Führer deren 
Leitung übernehmen. Sie aber ſollen vorhanden 
ſein und haben auch bereits ihre Minierarbeit bes 
gonnen. König Peter — ſagen ſie in vorſichtig 
bedauerndem Ton — ſtecke „leider“ in keiner 
gefunden Haut, fo zähe er auch für einen ange⸗ 
henden Sechziger noch ausſehe. Ein inneres Leis 
den — welches, wird klugerweiſe übergangen — 
plage ihn häufig und würde ihn bald der Krone 

überdrüffig machen. Da läge es denn wohl nahe, 
daß Peter I. nur das Mündigwerden ſeines in 
Rußland erzogenen Sohnes, des Kronprinzen 
Georg, abwarte und dann zu deſſen Gunften ab⸗ 
dank.. 

Wahrſcheinlich klingen dieſe Ausſtreuungen 
jedenfalls nicht, aber Gläubige finden fie doch. 


der Fremde, 
Parteien, die 
werden ihn 


In Wirklichkeit macht, abgeſehen dk feiner aller · 
dings krankhaften Gefihtöfarbe, das bisherige Aufe 


Reinemachen im Konak. 


Spuren der Verwüſtung zu beſeltigen. Ein Za, 
pezierer bringt das Hmmelbett in Oednung, Sol⸗ 
daten rollen die Teppiche zuſammen und rücken 
Stühle zurecht. An der Wind hängt noch ein 
Bild des Königs Alexander und der Königen 
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treten des Königs den — (roden des Königs den Eindrud, als ob fein feh als ob fein ſeh 
niger geſtählter Körper noch recht großen Strapa 
zen gewachſen Tei, Dabei verfteht er es vortreff 
lich mit Leuten der verſchiedenſten Geſellſchaſts, 
klaſſen umzugehen, jedem in feiner Art gerecht zu 
werden und fo auch das Herz des kleinen Man nei 
zu gewinnen. Mit ihm macht er ſich, wie de 
nordiſche Ausdruck lautet, gern gemein, jo bal 
ſich die Gelegenheit dazu gibt. Das aber geſäll 
dem einfachen Serben um ſo mehr, als es ihm 
etwas ganz Neues, Aabekanntes iſt.“ 
” k * 

Flanzoſen über die Belgrader Blulthal. 
Nachdem Serbien von den Geographen noch im⸗ 
mer zu Europa getechnet wird, trotz der (oul, 
chen „Meinungsverſchledenheit“ und ſonſtigen oo 
liſchen Vorkommniſſe in der letzten Zeit, kann 
man ſich gar nicht oft und energiſch genug gegen 
die Inſinuation wehren, gewiſſermaßen dem 
gleichen Zivilifationdbezirt anzugehören, wie die 
Konak⸗Einſchleicher, Frauenmaſſakcierer und Lang⸗ 
finger von Belgrad. Wo normal empfindend: 
Menſchen leben — in Serblen, wie außerhalb 
Serbiens — kann abſolut keine Divergenz der 
Anſchauungen über die namenlos feige und er, 
bärmliche Unthat der Burſchen beſtehen, die fo 
lange das ſerbiſche Offizierkorps und die ganze jer- 
biſche Nation kompromittieren, als fie nicht be. 
ſtraft find. Den offiziellen Virurtheilungen, die 
aus Gründen der Realpolitik begreiflicherweiſe 
zumeiſt die fanftefte Form wählten, ſchließzen fich 
nun Aeußerungen von Persönlichkeiten an, deren 
Bedeutung eine hochcagende iſt und die infolge 
Ihrer unabhängigen Stellung auf ſtiliſtiſche Gier. 
tänze verzichten dürfen. So äußern ſich hierzu: 
Profeſſor Chenon (Profeſſor für konſtitutionelles 
Recht an der jurldiſchen Fakuliät in Paris: „Nach 
reinem Recht müſſen die Mörder des Könige 
Al xander and der Königin Draga verfolgt und 
nach dem ſerbiſchen Strafgeſeze beſtraft werden.“ 

Deputierter Ficmin Faure (Paris): „Um 
nichts in der Welt hätten fie ac, an dem Leben 
der Königin vergreifen dürfen. Ihre Perſon hätte 
ihnen heilig ſein ollen, nicht weil fie eine Köni⸗ 
zin, ſondern weil fie eine Grau war.“ 

Publiziſt Henri des Hour (Paris): KE 
kenne keinen Hifloriker, keinen Republikaner, der 
unter den vielen revolutionären Eteigniſſen ein; 
beſondere Vorliebe für das Verdikt und die Hin⸗ 
richtung Marie Antoinettens bekundet hätte. Und 
doch hat es da ein Urtheil gegeben, wenn auch 
vor einem unregelmäßigen Tribunal. Die ſerbi⸗ 
ſchen Offiziere aber machen ſich einen Ruhm aus 
der nächllichen Ermordung der Königin Draga. 
Dag Leben einer Frau kann, wenn es nicht vom 
Henker wegen offener Schuld und Verurthellung 


Draga, das fetzt wahrſcheinlich ſchon entfernt wor- 
den iſt. Köurg Peter wird Alles wieder wohlge ⸗ 
ordnet vo fi den — im Palaſt nämlich. Das 
„Reinemachen“ in Serbien dürfte dann längere 
Zeit in Anſpruch nehmen. f 


| 


welches die Ermordung 
4 werden kann. 


d 


! 
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genommen wird, nur durch Mörder vernichtet 


werden. Es gibt kein politiſches Motiv, durch 
einer Frau gerechtfertigt 
Und ſelbſt wenn erwleſen iſt, daß 


die ganze Weltgeſchichte von Grauſamkeit erfüllt 


iſt, ſo entſchuldigen dieſe jene von Belgrad nicht. 


Ich habe nie gehöct, daß Ol fiziere ein Komplott 


Mördern Straflofigkeit 
Votum des ſerbiſchen 
daß zu den erſten Präragoliven 


anſtifteten, um eine Frau zu ermorden, ſelbſt wenn 
ſie alle Verbrechen begangen und alle Beſtrafung 
verdient hätte. Peter 1. verſchanzt ſich, um den 
zu ſichern, hinter dem 
Parlaments. 
der Souveräne, 
die von keinem Parlament abhängen und den 
Königen allein gehören, die Gerechtigkeit gehört. 
Ein König, der nicht gerecht iſt, iſt kein 


König.“ 


reſcher 
Blute der Verſtümmelten roth gefärbte Fluß 


Graf de Mouy (geweſener franzöfiſcher Bot⸗ 
ſchafter, Paris): „Die Frage über die Situation 
der Offiziere, die an der Ermordung des Kö⸗ 
nigspaares Iheilnahmen, läßt ſich in drei Punkte 
zerlegen: 

1. Das rein juridiſche Moment. 

2. Das Moment der allgemeinen, interna⸗ 
tionalen Politik. 

3. das Moment der perſönlichen Empfin⸗ 
dung des neuen Königs.“ 

Vom Rechlsſtandpunkte 
Opfer eine Sühne. Die Rückſicht auf die inter 
nationale Politik erfordert die Beſtrafung der 
Theilnehmer des Attentats ebenfalls, denn die 
äffentliche Meinung der aivilifierten Welt — man 
denke nur an die offiziellen und allgemeinen 
Kundgebungen in Rußland — hat ihren Abſcheu 
vor dem Belgrader Maſſaere mit hinlänglicher 
Klarheit manifeſtiert. Bleibt nun das dritte Mo⸗ 
ment: die perſönliche Empfindung des Königs. 
Für ihn iſt die Sache „un cas de conseience 
politique.“ Es bleibt nun nichts übrig. als ab⸗ 
zuwarten, in welcher Form ſich der König aus 
dieſem in der Geſchſchte faft ohne gleichen daſte⸗ 
henden Dilemma ziehen wird. 
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aus verlangt das 


Zum 
Eiſenbahnunglück bei Logrono 


Der aus 18 Wagen und 2 Lokomoliven bes 
ſtehende Poſtzug von Bilbao nach Barcelona be⸗ 
ſand ſich, wie die „B. BZ.“ weiter erfährt, auf 


der Brücke über den Fluß Najarllla, als die 2. 


Lokomotive entgleiſte und den ganzen Zug hinter 
Déi herreißend in den 30 Fuß tiefer gelegenen 
Fluß ſtürzte. Der Fluß führte wenig Waſſer, fo 
daß die Wagen heraus ragten. Es ſplelten ſich 
nun fürchterliche Szenen ab, da die Paſſogiere 
verzweifelt "um den Ausgang durch die Fenſter 
kämpften. Der Lokomotivführer und der Heizer 
wurden zu Tode gebrüht. Die Lokomolive ſteht 
aufrecht im Flußbett und um fie herum liegt. ein 
wirrer Haufen von Wagentrümmern. Man nimmt 
au, daß nur 6 Perſonen ohne Verletzungen davon 
kamen. Ueber 140 Paffagiere wurden aus den 
Trümmern hervorgezogen. Die Zahl der Todten 
wird auf 110 angegeben. 
befanden ſich Kranke, die auf dem Wege zu den 
Heilquellen von Fidero waren und eine Anzahl 
Minenbefitzer aus Bilbao. Der vom 


ſchwemmle auch die Leichen von Gendarmen an, die 
auf dem Wege nach Barcelona geweſen waren wegen 
des dort herrſchenden Strikes. Von Logrono aus war 
ſchnell Hilfe zur Stelle. Ein Elſenvahnſchaffner, 
der bel der Ausplünderung einer Leiche betroffen 
wurde, wurde verhaftet. 

Auf dem Umwege über London erhalten wir 
eine Darſtellung des Unglückes ſeitens eines Schaff⸗ 
ners. Dieſer giebt an: 

„Ich war gerade in den 4. Wagen eingetre⸗ 
ten, um die Blllete an mich zu nehmen. In dem 
Wagen ſaß nur ein einziger Poſſagler. Plötzlich 
ſprang der Wagen mehrere Male heftig von den 


Schienen in die Höhe und im nächſten Augenblick 


befanden wir uns in einer Maſſe von Holz und 
Eiſentrümmern. Wie lange Zeit verſtrichen war 
von dem Augenblick, wo der Zug enkgleiſte, bis zu 


dem Moment, wo ich mich in einem Trümmer⸗ 
haufen wiederfand, weiß ich nicht. Der Tender 
der Lokomotive hing über uns. Er drohte mid 


zu erdrücken und hatte verfchiedene Menſchen unter 
ſich vergraben, die noch ſtöhnten. Es gelang mir 
herauszukriechen, und ich nahm dann fofort an der 
Rettung anderer theil. Unſere Arbeit war grauen⸗ 
haft. In dem letzten Eiſenbahnwagen fanden wir 
überhaupt keinen Menſchen mehr am Leben. Die 
Paſſagiere erſter Klaſſe ſind faſt alle umgekommen. 
Die Lokomolive war auf den Locomotivführer und 
den Heizer gefallen und hatte beide erdrückt oder 
verbrannt. In einem Abtheil befanden Bé eln 
Mann und eine Frau aus dem Volke, die ein 
neun Monate altes Kindchen bei ſich hatten. Als 
der Zug ſtürzte, warf die Frau das Kind in das 
ſeichte Waſſer des Fluſſes, wo es gerettet wurde. 
Die Mutter ſelbſt blieb todt und der Valet wurde 
ſchwer verletzt. Elnige Leichen waren in mehrere 
Stücke zerſchnitten, andere zu einer unerkennlichen 
Maſſe zerquelſcht. Einem Paſſagier war der 
Kopf abgeriſſen worden, und dieſer Kopf fand 
auf einem Pfeiler, von wo er mit ſtarren Augen 
auf das furchtbare Bild herunterblickte. Ein klei⸗ 
ner Knabe, der auf der Brücke ſtand und dem 
vorbelfahrenden Zuge zujubelte, wurde in den Fluß 
geworfen und zerquetſcht. Viele der Verwundeten 
baten, daß man fie tödfen möge. Alle ſchrien kläg⸗ 
lich nach Waſſer.“ 


Er vergißt, 


Unfer den Paſſagieren ! 


Tageschrenik. 


— Von Magiſtrat. Zur Drientirung 
des Publikums zählen wir nachſtehend die Magi⸗ 
ſtrats-Abtheilungen auf, die ſich gegenwärtig im 

ehemaligen Gebäude der manufaklur-induftriellen 
Schule befinden. 
Im Parterre: 1) Abtheilung 7, Liſten der 
- ftändigen Einwohner, Secrelär Itgorow, 2) Abs 
theilung 3, Kanon, Hoſpitalabgabe und ſtädliſche 
Wehrpflichts⸗Commiſſion, Secrelär Loga. 

Im erſten Stock: 1) Abihellung 8, Liſten 
der zeitweiligen Einwohner, Anmeldung der Päſſe, 
Grerelär Pelletier, 2) Abtheilung 2, Schul- und 
Kirchenabzabe, Innungsweſen und Archiv, Secretär 
Bochenski. ? 

Im zweiten Stock: Abtheilung 6, Einquar⸗ 
tierungsweſen. 8 

Nach der Rückkehr des Präſidenten von feiner 
Urlaubsreiſe werden auch die Abtheilungen für 
Oekonomieweſen, Adminiſtration und Bauweſen 
nach dem neuen Gebäude verlegt werden. 

Vor dem ehemaligen Schulgebäude wird ein 
Troltoir aus Cementplatten, das bis zur Barriere 
reichen wird, gelegt werden, für den Hof iſt Holz⸗ 
pflaſter in Ausſicht genommen. Der Rinnſtein 
erhält eine eiferne Bedeckung. 

— Am Donnerſtag Nachmitlag 5 Uhr fand 
in Warſchau die Beerdigung des Superintenden⸗ 
ten der Warſchauer Diöceſe und Paflors der Gemeinde 
zu Neuhof Edmund Herrmann Schult 
unter reger Betheiligung von Amtsbrüdern und Ge⸗ 
meinde mitgliedern ſtatt. Der Verflorbene zeichnete 
Dé durch feinen graden edlen Charakter, eiſernen 
Willen, emſizen Fleiß und große Beſcheidenhelt 
aus, erwarb ſich dadurch die Liebe feiner Amis. 
brüder, die durch feinen Tod einen unerſctzlichen 
| Verluſt erlitten, und feiner Gemeindemitglieder 

(Pırzudy, Lublin, Neudorf und Neuhof). Er 
hinterläßt eine Wittwe mit 4 Kindern und die 
alte Mutter, die das letzte Kind zu Grabe tragen 
mußte. 

Der Sarg mit den theuren Reſten des Ver⸗ 
| ſlorbenen wurde aus Iwonlkez nach Warſchau 


gebracht und in der evang. luth. Kirche aufge⸗ 

ſtellt, geſchmückt mit vielen Kränzen und 

Blumen. 

In der Kirche hielt die Liturgie Paſlor 
Loth ⸗Warſchau, die Predigt Paſtor Gun d⸗ 
lach Lodz. Auf dem Fricdhofe ſprach Paſtor 
Holz ⸗ Alexandrow in deutscher und Paſtor 
[Schön eich Lublin in polniſcher Sprache. 
Nachdem die zahlreich erſchlenenen Kollegen einen 
Bibelſpruch dem verblichenen Kollegen zugerufen, 
al die Feier mit Gebet und Gegen Paſtor 

o t b. 

Der verflorbene Paflor Schultz hat ſich uns 
vergeßliche Verdienſte erworben als Seelſorger, 
Ocganiſator, Begründer von Schulen und Bets 

bäuſern; er war ein reges Mitglied der Gefang« 
buchskommiſſion und ein hervorragender Mitarbeiter 
des „Zwiastun Ewangeliczuy.“ Er war auch 
ſonſt ſchriftſtelleriſch thätig. Frühzeitig wurde er 
duich einen raplden Tod bingerafft im Alter von 

faſt 52 Jahren. Gott tröfte alle Leidtragenden! 
| e — Die Erlaubniß der höheren Obriakeit zum 
Bau elner tömiſch⸗kathollſchen Kapelle 
| an der Zarztwokaſtraße iſt nunmehr hier einge⸗ 
troffen. Es dürfte bereits bekannt fein, daß Herr 
Joſef Meißner den Platz und die Ziegel zum 
| Bau unentgeltlich bert, während die Eheleute 

Hıröft die Koſten des Baues tragen wollen. Die 
Kapille wird an der Ecke der Zarzewska ⸗ und 

Przendzalnianaſtr, gebaut werden. 

Ueber die Mittel zum Unterhalt der Kapelle 
ſoll in der Verſammlung der hl. Kreuzgemeinde, 
die am 19. dieſes Monats im Magiftrat ſtalt fin⸗ 
det, berathen werden. Es biſteht nämlich das 
Projekt, daß ein Geiſtlicher ſländig bei der Kapelle 
feinen Wohnort haben fol, 

„ Bon der Commerzſchule. Vom 

Finanzminiſterlum find beſtätigt worden: als Prä⸗ 
ſes des Vormundſchaftsralhs der Commerzſchule 
Herr Eduard Herbſt und als Mitglieder die Herren 
Dr. Biedermann, Stanislaw Jarocinskl, Ludwig 
Meyer und Dr. Adolf Hoffcichter. 
Vom Baukomitee des Kinder⸗ 
boſpitals (Eingeſandt.) Infolge von Unge⸗ 
nauigkeiten in den Berichten einiger Blätter über 
die Grundſteinlegung zum Kinderhoſpilal hält das 
Baucomitee für nölhig, zu erklären, daß der Bau⸗ 
platz und der ganze Fonds zum Bau und zur in⸗ 
neren Einrichtung des Hospitals im Betrage von 
ungefähr 200,000 Röl. ein Geſchenk der Eheleute 
Herbſt bildet. Die bis jetzt geſammelten und künf⸗ 
tig noch eir fließenden Spenden find zu einem 
eiſernen Fonds beſtimmt, deſſen Zinſen zum Unter⸗ 
halt des Hoſpitals dienen follen. 

Was dagegen die Grundſteinlegung betrifft, 
jo erklärt das Comitee, daß die Feier einen rein 
privaten Charakler trug und im engſten Kreiſe 
des Comitees in Gegenwart des Stifters vollzogen 
wurde, und daß niemand eine Einladung zu der 
Feiler erhalten hatte. So erklärt es ſich, daß auch 
die Preſſe nicht eingeladen war. Nach Beendigung 
des Baues wird die feietliche Einweihung ſtaltfin⸗ 
den, wovon das Publikum und auch die Preſſe 
rechtzeilig in Kenntniß geſetzt werden wird. 

Schlſeßlich ſpricht das Comitee die Urberzeu⸗ 
gung aus, daß die Preſſe ihm beim Sammeln 
von Beiträgen weſentliche Dlenſte leiſten kann, 
und wendet ſich daher an die Preſſe mit der 
Bitte um weitere Unterflügung der guten Sache. 

Nachſchrift der Redaktion, Indem 
wir uns ſelbſtverſtändlich bereit erklären, zur För⸗ 
derung dez menſchenfreundlichen Werk. s auch künf⸗ 
tig nach Kräften beizutragen, können wir doch an- 
dererſeiſs nicht umhin, die Anſicht auszuſprechen, 
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möglichſt bequeme 


daß wir mit vollem Recht eine Benachrichtigung 
von der Grundſtelnlegung erwarten durften. Mag 
die Feier immerhin einen privaten Charakter ge⸗ 
tragen haben, der erſte Schritt zu einem Werk, 
das, wie der Bau eines Kinderhoſpitals, aus⸗ 
ſchlleßlich der Allgemeinhelt und ihrem Wohl 
dienen ſoll, bedeutet ſchon an und für ſich ein 
Ereigniß, dem in allen Schichten der Einwohner» 
ſchaft das wärmſte Intereſſe entgegengebracht wird, 
Nicht ein officielles Feſteſſen halten wir erwartet, 
denn ein ſolches wäre unfrer Anſicht nach bei der 
Grundſteinlegung zu einem Krankenhaus 
garnicht am Plaß geweſen, ſondern nur elne kurze 
Benachrichtigung, die uns in Stand geſetzt hätte, 
auch unſeren Leſern die erfreuliche Bolſchaft recht⸗ 
zeitig mitzutheilen. Dieſe Benachrichtigung hat das 
Comitee bedauerlicher Weiſe unterlaſſen. 

— Von den jungen Leuten, die ihrer Bil⸗ 
dung nach die Berechtigung zum Dienſt als 
Freiwillige 1. Kategorie, nicht aber die Berech 
tigung zum Eintritt in die Militärſchule beſitzen, 
find einer Allerhächſt betätigten Reſolution des 
Militärkonſei's nach, künftig, angefangen vom 
laufenden Jahre in die Junkerſchulen aufzuneh'⸗ 
men: in die allgemeine Klaſſe — Diejenigen, 
die die Kontrollprüfungen in der ruſſiſchen Sprache 
und ſämmtlichen Mathemallkfächern in dem Um⸗ 
fange beſtanden haben, der für die mit den Rech ⸗ 
ten der Freiwilligen 2. Kategorle in die Junker⸗ 
ſchulen Eintretenden vorgeſchrieben iſt, und in die 
1. Spezialklaſſe — Dieſenigen, die das Examen 
in allen Fächern des allgemeinen Kurſus der Jun⸗ 
kerſchulen, mit Ausnahme des Reſßens und des 
Reglements beſtanden haben, ebenſo Diejenigen, 
die ein Atteſt über die Abſolvirung des vollen 
Kurſus der mittleren Lehranſtalten befitzen, das 
die Berechtigung zum Eintritt in die Militärſchu⸗ 
len verleibt. 

— Neue Geſetze. Wie die Zeiſchrift 
„Ipano“ berichtet, werden in dieſen Tagen die 
neuen Giſetze über die Fabrikälteſten, über Ver⸗ 
antwortlichkeit für Unglücksfälle mit A“beitern auf 
den Fabriken und über die Auswelſung von Aus⸗ 
ländern veröffentlicht werden. 

— Zur Klarſtellung der Frage über die 
geringe Rentabilität des ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes 
und zur Ergründung von Maßnahmen zur Förde⸗ 
rung einer beſſeren Exploitation ſowohl der Rz 
gierungs⸗ als auch der Privatbahnen iſt, nach Mel⸗ 
dung der „Hon. Bp.“, eine beſondere Kommiſſion 
aus Vertretern der Centralinſtitullonen des Eſſen⸗ 
bahnweſens niedergefegt worden. 
Untertichtsweſen. Vom Minifte- 
rium der Volksaufklärung iſt, nach Miltheilung 
der Blätter, erklärt worden, daß Abſolventen der 
Lehrerſeminare, die den Grad eines Kreislehrers zu 
erhalten wünſchen, das betr. Examen im vollen 
Umfange abzulegen haben. 

— Im Herbſte wird das Finanzminiſterium, 
in Gemeinſchaft mit den anderen Reſſorts zur 
Revifion des Gewerbeſteuergeſetzes ſchrei⸗ 
ten zwecks Aenderung desſelben eniſprechend den 
Dä aus der Praxis ergebenden Erfahrungen. Es 
haben Héi einige Unzulänglichkeiten in der Art 
der Beſteuerung und hauptſächlich in der Unzleich⸗ 
heit dieſer gezeigt. Zu den Sitzungen der mit 
der Durchſichtl des Geſezes betrauten Kommiſſion 
werden Vertreler der Börſenkomitees, der Induftrie 
und des Handels hinzugezogen werden. 

— Von den ſtädtiſchen Elementar 
ſchulen. Zu Beginn des neuen Schuljahrs, das 
heißt im kommenden Herbſt, erfährt die Zahl der 
Elementarſchulen in Lodz einen erfreulſchen Zu⸗ 
wachs, inſofern drei chriſtliche allgemeine Schulen 
(für Knaben und Mädchen) mit je zwei Lehrern, 
zwei jüdiſche Knabenſchulen gleichfalls mit je zwei 
Lehrern und zwei jüdiſche Mädchenſchulen neu 
eröffnet werden. Außerdem wird in einer chriſt⸗ 
lichen einclaſſigen Knaben⸗Schule und in den 
chriſtlichen Mädchenſchulen N 1 und 3 je eine 
Parallelclaſſe eingerichtet werden. Die Koſten 
diefer Neugründungen betragen für die chriſtlichen 
Schulen 5043, für die iſraelitiſchen 9650 Rbl. 
Ein Schullocal iſt bereits gemiethet, für die an⸗ 
deren Schulen ſucht der Magiſtrat geeignete Raums 
lichkeiten. 

— Dtei berüchtigte Diebe, Antoni 
Plotrowski, Ignacy Obiyda und Franciszek Adamski, 
wurden in diefen Tagen von der Detektivpolizei 
tingefangen und im Gefängniß internirt. Eine 
ganze Anzahl von Diebſtählen wird ihnen zur Laſt 
gelegt, die geſtohlenen Sachen wurden größtentheils 
conftechtt und den rechtmäßigen Eigenthümern 
ausgellefert. 

— Von der elefteifchen Steaßen⸗ 
bahn. In dem Beſtreben, dem Publikum eine 
Communikation zu bleten, 
andrerſeiis aber auch die eigenen Intereſſen zu 
wahren und nicht auf Linien mit geringer Frequenz 
unnützer Welſe eine zu große Zihl von Waggons 
cutſiren zu laſſen, hat die Verwaltung der Tram⸗ 
way die Condukteure beauftragt, Aufzeichnungen 
zu machen, wieviel Paſſaglere in jeder Stunde 
auf der betreffenden Linie fahren, und zwar an 
Wochentagen und Feiertagen geſondert. An der 
Hand dieſer ſtatiſtiſchen Daten wird die Vetwal⸗ 
tung im Slande ſein, den Verkehr genau dem 
vorhandenen Bedürfniß anzupaſſen. 

— Paſtorwahl. Am Mittwoch, den 1. 
Juli fand die Wahl eines Seelſorgers für die 
evangellſch⸗lutheriſche Gemeinde zu Rade m ſtatt. 
Die Wahl wurde vom Paſtor A. Schöneich-Lublin 
geleitet. Von den drei Candidaten (Tochtermann, 
Fablan, Krempin) wurde mit erdrückender Mehr⸗ 
heit Paſtor Heinrich Tochter mann aus Pilica 
gewählt. 

— Unfälle. In der Fabrik an der Cegiel⸗ 
niang- Straße NM 96 wurden dem 26fährigen 
Arbeiter Wicenty Roſiak drei Finger der Uufen 
Hand von der Maſchine zerqueiſcht, 
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Auf der Przejazd⸗Straße M 41 ſtürzte die 
elljährige Emilie Slonczewska vom Dach herab, 
verſtauchte ſich den Arm im Schultergelenk und 
wurde ins Hospital des Rothen Kreuzes ges 
bracht. 

— Die neuen Regeln über die Verſiche⸗ 
rung des Paſſaglergepäcks find auf der 
Lodzer Fab rlkbahn am geſtrigen Tage in Kraft 
gelreten. Diesbezüglich: Bekanntmachungen find 
auf Verfügung des Miniſteriums in den Waggons 
und auf den Stationen ausgehängt. 1 

— Ertrunken. Ja dem Teich auf dem 
Grundſtück N 76 an der Srednia⸗Skraße ertrank 
vo geſtein Abend beim Baden ein junger Mann 
jüdiſcher Herkunft im Alter von etwa 25 Jihren, 
deſſen Name noch nicht ermittell werden konnte. 

— Dilebſtahl. In die Wohnung von S. 
Abramſon, Petrikauer- Straße M 83, ſchlichen ſich 
vorgeſtern Nachmittag Diebe und ftahleı verſchle⸗ 
dene Sachen im Werth von 30 Rbl. 

— Vom Holzpflaſter. Auf der Dzielua⸗ 
ſtraße zwiſchen der Wechodnia⸗ und Peteikauer⸗ 
Straße hat die Reparatur des Holzpfliſters heute 
Morgen begonnen. Die Arbeiten auf der Pelri⸗ 
kauer⸗Straße zwiſchen der Zawadzka und dem 
Neuen Ring find bereits beendigt, dot wird der 
Verkehr auf dieſer Strecke wahtſcheinlich erſt am 
Dienſtag eröffnet werden. 

— Belohnung eints Pollziſten. Am 
27. April 1900 wurde ein Schmerek Ela gehört» 
ges Gebäude in Tomaſchew in Brand geſteckt und 
der Verdacht fiel auf einen gewiſſen Freitag, der 
mit Ela in Feindſchaft leble. Das Petrikauer 
Bezirksgericht und infolge Appellation des Pro⸗ 
cureurs auch die Warſchauer Juſtizpalate beſchäf⸗ 
tigten ſich mit dem Fall und der Angeklagte würde 
ſchließlich zu 14 Jahren Arreſtanten Compagnie 
verurtheilt. Dem Tomaſchower Stadtpollziſten 
Dmitri Kowalczuk, der ſich bei der Entdeckung des 
Brandſtifters beſondens ausgezeichnet hatte, hat die 
Verwaltung der Gegenſeitigen Verſicherung eine 
Prämie von 150 Röl. bewilligt. 

— Von den Innungen. Am 6. diejes 
Monats findet im Haufe M 63 an der Dluga⸗ 
Straße die Duartalfigung der Schlofjermeifter, am 
7. in der Wohnung des Herrn WD die Ouarkal- 
ligung der Müllermeiſter ſtatt. 

— Ein Wink für die Kranken, die 
ins Ausland reifen. Bekaantlich reift alljähr⸗ 
lid eine große Anzahl Leidender ins Ausland, 
um dort die berühmten Autoritäten der medizini⸗ 
ſchen Wiſſenſchaft zu conſultiren. Sehr oft frei⸗ 
lich wird dies erſchwert durch die Unkenntniß der 
ötilſchen Verhältniſſe in der fremden Stadt. Man 
weiß auch zuweilen nicht, an welchen der bekannten 
Spezialärzle man ſich am beſten und ohne Zeit⸗ 
verluſt wenden kann. Man iſt des alb oft auf 
Hilfe berufsmäßiger Komiſſionäre oder ſolcher 
Leute angewieſen, welch: unter einem arztähnlichen 
Titel mittels Reklame anlocken. Daß bei folder 
Hilfe das Intereſſe des Vermittlers oft mehr 
berückſichligt wird, als das der Krane 
ken, erfahren dieſe zu ihrem Schaden meiſt 
zu ſpät. 

Dieſem Uebelſtande können die zu ärztlichen 
Konſultallonen in das Ausland Reifenden mit 
Sicherheit dadurch abhelfen, daß fie von der Direk⸗ 
tion des Hotels, in welchem fie abgeſtiegen find, 
den Rath des Hausarztes desſelben erbilten, wel⸗ 
cher immer mit größter Bexeitwilligkeit ertheilt 
wird. In Berlin hat jides beſſere Hotel feinen 
eigenen Hausarzt, einen erfahrenen, ſprachenkundi⸗ 
gen Arzt, welcher ſchnell zur Hind iſt, wenn er 
nicht, wie z. B. im Central⸗Hotel, täglich zu bes 
ſtimmten Stunden in einem hierfür befonders 
eingerichteten ärztlichen Sprechzimmer Berathungen 
abhält. Für Leidende ergibt ſich hieraus außerdem 
der deſondere Vortheil, daß ihnen im Hotel ohne 
jede Bemühung mit Hilfe der immer bereiten 
humanen und freundlichen Aerzle jede nur mög ⸗ 
liche Erleichterung und Annehmlichkeit zu theil 
wird, welche einem Patienten den Aufenthalt in 
einem fremden Hotel und in der fremden Sladt 
zu einem angenehmen machen, und für die Ge⸗ 
ſundheit unentbehrlich find, Auf das bereitwilligſte 
werden von den Hotel⸗Direktionen, wenn fie auch 
noch ſo ſehr in Anſpruch genommen ſind, des 
el, Wäünſche für einen Hotelgaft berück⸗ 

chtigt. 

Die Reiſenden mögen ſich alſo gegebenen 
Falles vertrauensvoll zuerſt an den Hausarzt des 
betreffenden Hotels wenden. 

— Die Wirkung von ſchlechter Luft 
auf das Befinden des Minſchen. Häufig 
beobachtet man Menſchen, welche ſich unwohl 
fühlen, geringen Appetit haben und zuſehends 
abmagern. Auf Grund von Verſuchen, welche 
Dr. Heinrich Wolpert am Berliner hyzleniſchen 
Inſtitut angeſtellt hat, kommt er zu dem Schluß, 
daß derartige Beſchwerden durch den dauernden 
Aufenthalt während einer Reihe von Stunden 
tagtäglich in ſchlecht ventilierten oder zu klein be⸗ 
meſſenen Räumen entſtehen können. Bei feinen 
Verſuchen konnte er feſtſtellen, daß bei Menſchen, 
welche ſich in zu klein bemeſſenen oder in unzu⸗ 
reichend gelüfteten Räumen aufhielten, die Suë, 
alhmungsluft weniger Kohlenſäure enthielt, als 
fie normal enthalten ſollte. Man kann daraus 
entnehmen, daß durch die Beengung und durch die 
verſchlechterte Luft im Zimmer dem Körper weniger 
Sauerſtoff zugeführt wurde und daß infolgedeſſen 
die Verbrennung im Körper herab geſetzt wird. 
Das bedeulet aber eine Verminderung der Thätig⸗ 
keit des ganzen Organismus. Auf welchen Bes 
ſtandtheilen der verunreinigten Zimmerluft dieſer 
Vorgang beruht, läßt ſich nicht feſtſtellen. Wenig⸗ 
ſtens hat reine Kohlenfäure eine derartige Wir⸗ 


kung nicht, ebenſowenig könne eine Sauerſtoffoer⸗ 
minderung oder andere bikannte Umſtände dafür 


verantwortlich gemacht werden. Wolpert zift ge⸗ 


4. 
neigt anzunehmen, daß dieſe Herabſetzung der 
Thätigkeſt des Organismus durch ſchlechte Luft 
auf eine nervöſe Beeinfluſſung zurückzuführen 
iſt, da nur Ermüdung und Erſchlaffung einen 
ähnlichen Faktor darſtellen. GC Wirkung war 
ſowohl beim Arbeitenden wie beim Rughenden 
nachzuweſſen. Sie wurde noch verſtärkt, wenn 
die Luft durch eine brennende Lampe verſchlechtert 
wurde. 


— Der Verwaltungsratb des Lodzer 
chriſtlichen Wohlthätigkeitsvereius bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß im Laufe 
des Monats Juni a. c. zu Gunſten der Inſtitu⸗ 
tion derſelben nachſtehinde Spenden eingegangen 
find und zwar: 


Zu allgemeinen Zwecken: 


Durch Bermittelung der Red. der 
„Lodzer Ztitung“: 

Beim gemüthlichen Beiſammenſein bei 
bei Herrn R. Briefe gefammelt 
Belm Abſchiedsfeſte ihres Collegen 

Herrn Gutknecht von den Beam⸗ 
ten und Meiſtern der Firma J. 
R. gefammelt 
Von Herrn R. Ritt, an Stelle 
eines Kranzes auf das Grab der 
verſtorbenen Frau Wanda Kern 
Von Herrn Mox Paſtor 


Durch Vermittelung der Red. 
„Neuen Lodzer Zeitung“: 

Geſammelt durch Herrn Adolf 
Wagner 

Von Herrn Carl Eiſert, an Stelle 
eines Kranzes auf das Grab des 
verſtorbenen V. Wolf 

Von Herrn G. Leiſcher, an Stelle 
eines Kıanzes auf das Grab des 
verſtorbenen Herrn J. Gier 

Von Herrn J. Lwow, an Stelle eines 
Kranzes auf das Grab des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn T. Lehmann 

Von Frl. Ida Stegmann, an Stelle 
eines Kıanzes auf das Grab des 
verftorbenen Herrn T. Lehmann e 6.— 


Zuſammen 7 bl. 63.15 
Zum Unterhalt des Armenhauſes: 


Durch Frl. Stark und 
Mairanz geſammelt 
Durch Vermittelung der 
Redaction der 
„Lodzer Zeitung“: 
Bon Hrn. Ludwig Kampf 
zu feinem 70sjährigen 
Geburtstage und zum 

Jubiläum des 48⸗jih⸗ 
rigen Dienſtes 

Bei der ſilbernen Hoch- 
zeit der Eheleute J. 
und A. Kirchner ge⸗ 
ſammelt 


der 


1.50 


Rbl. 5.85 


3.50 


2.61 11.96 


. — 
Zum Unterhalt des Irrenaſyls: 


Durch Vermlttelung der 
Redaction der 
„Lodzer Zeitung“: 
Von Herrn W. Eckers⸗ 
dorf, an Stelle eines 
Kranzes auf das Grab 
des verſtorbenen Hrn. 

Carl Bayerl 


Zu Gunſten 

der 1. Kinderbewahranftalt : 
Durch die Redaclion des 
„Kurjer Warszawski“ 


Zu Gunſten 
des Katholiſchen Waiſenhauſes: 


Durch Vermittelung der 
Redaction der 
„Lodzer Zeitung“: 
Bei der Hochzeit von 
Frl. Melida Ei und 
Herr L. Bär durch 
Herrn Emil Hemmer⸗ 
ling geſammelt 

Beim Vergnügen bei J. 
durch Frl. W R. ge⸗ 
ſammelt 

Bei der Hochzeit von Sr, 
Selma Schindler und 

Herrn E. Cbhriſtof 
durch Frl. Hintz und 
Herrn Kreiſchmer ge⸗ 
ſammelt 

Bei der filbernen Hoch⸗ 
zeit der Eheleute 8, 
Schauert durch Frl. 
Kolbe und Herrn G. 
Frank geſammelt 

Bel der Verlobung des 
Frl. Eliſe und Herrn 
T. Bathelt durch Frl. 
Ida und Selma Ba⸗ 
thelt geſammelt 

Bei der Geburtstagsfeier 
von A. Klebſch durch 
Frl. G. Parſche ge⸗ 
ſammelt 

Bei der Hochzeit von Frl. 
Wanda Rösler und 
Herrn Oskar Ritt ge⸗ 
ſammelt 


Rbl. 2.01 


1.75 


2.30 


3.30 


164 17.96 


Zufammen; RN 9882 
Für obige Spenden ſpricht der Verwaltungs 
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rath allen gütigen Gebern im Namen der bedach⸗ 
ten Snflitutionen feinen herzlichen Vank aus. 


Vice⸗Präſes: R. Ziegler. 
Mitglied⸗Secretüär: S. Hertzberg. 


— Die Zunahme von Schmerzen am 
Abend und während der Nacht iſt eine bekannte 
Thalſache. Zahnweh, welches ſich den Tag über 
nur ganz ſchwach, gleichſam andeutungswelſe in 
der Tiefe des Zahnkſefers gerührt hat, wächſt ſich, 
wenn wir uns zur Ruhe niedergelegt, zu einem 
boh renden, ſchneidenden Zahnreißen aus, Stiche in 
den Ohren, aſthmaliſche Beſchwerden nehmen in 
der Dunkelheit der Nacht eine beängſtigende Hef⸗ 
tigkeit an. Offenbar ſpielt der Lichtreiz eine 
wichtige Rolle. Den Tag über wirkt er dämpfend, 
hemmend, am Abend und zur Nachtzeit fällt dieſer 
Reiz weg. Auch Angſtzuftände, Beklemmungen, 
Mißgefühle nehmen in der nächtlichen Stille oft⸗ 
mals beängſtigende Dimenſionen an, um ſich beim 
Anzünden der Lampe oder gegen Morgen, wenn 
der Tag herandämmert, weſenilich zu verringern 
oder ganz zu verſchwinden. Manche Perſonen 
find fo empfindlich, daß fie nur bei Licht ſchlafen 
können. In anderen Fällen wieder wirkt die 
Dunkelheit nicht ſchmerzverſtärkend, ſondern ſchmerz · 
lindernd, wie z. B. bei der Migräne. Es gibt 
viele Patienten, welche von ihrem Kopfſchmerz 
nicht eher befreit werden, als bis ſie das Zimmer 
vollkommen verfinſtern und jeden Lichtreiz aus ⸗ 
ſchließen. Gerade bei nerpöſen Perſonen, deren 
Nervenſyſtem zeitweilig überreizt und erſchöpft iſt, 
wirkt die völlige Ruhe der Sinne in einem ſtillen 
und dunklen Raume, und wenn nur eine Vier⸗ 
telftunde dauernd, oft ganz wunderbar. Daher iſt 
gerade bei ſolchen Perfonen die Einfügung von 
mehrfachen Ruhepauſen in die Tages ihätigk eit von 
großem Werthe. | 


Aus aller Welt, 


— Eine eigenthümliche Ort, Grp, 
beeren zu züchten, ift in England im Ge⸗ 
brauch; überhaupt ficht der Erdbeerenbau dort in 
großer Blüthe. Es gibt über 200 verſchiedene 
Arten Erdbeeren, die alle aus der gewöhnlichen 
wilden Pflanze aus dem Walde entwickelt worden 
find. Man zieht dort Erdbeeren, von denen eine 
/ Pfund wiegt. Eine einzelne Erdbeerpflanze 
bringt im nächſten Jahre 50 andere hervor, und 
dieſe 50 im zweiten Jahie auch je 50, jo daß 
man im Laufe von drei Jahren 125,000 Pflan⸗ 
zen aus einer einzigen ziehen kann. Wenn die Pflan⸗ 
zen ihre volle Tragfähigkeit haben, d. 9. im zwei⸗ 
ten und dritten Jahre, gewähren fie 2½ bis 3 
Tonnen auf den Acre (1 Acre = 44 Ar; 1 
Tonne = 1016 Kilogramm). Nach dem dritten 
Jahre nimmt ſowohl die Größe der Früchte, 
die Ertragsfähigkelt ab, und nach dem Ende des 
vierten Jahtes werden die Pflanzen gewöhnlich 
umgepflügt. Die größten Erdbeerfarmen, die 
einem einzigen Bıfiger gehö en, liegen in Kent; 
fie find 600 bis 700 Actes groß. Die erſten 
Sendungen bringen 1,50 bis 2 M. das Pfund im 
großen. Um auch außer der Zeit Ernten zu ha⸗ 
ben, wurden fie bisher hauplſächlich in Töpfen ges 
züchtet. Die ſchwer mit Früchten beladenen Zon, 
zen, deren Töpfe in Hüllen ſtecken, 
den „Erdbeer geſellſchaflen“ vor jeden Gaſt geſtellt, 
der dann dle Früchte ſelbſt pflückt und ißt. Je⸗ 
denfalls haben die Gäſte einer ſolchen Erdbeerge⸗ 
ſellſchaft die Befriedigung, zu wiſſen, daß 
fie. ganz friſche Früchte dien, 
iſt auch die Art, Erdbeeren 
zu ziehen. Die ganze Tonne 


in Tonnen 
wird mit 


hübſche Zierde 


von find Erdbeertlonnen eine 


zehn Tage vor anderen, die in gewöhnlichen Bee⸗ 


ten im ſelben Garten ſtehen. Ein Ecdbeerenlieb⸗ 
haber kann, wenn er will, das ganze Jahr Erd⸗ 
beeren haben, und zwar mit Hülſe der neuen m⸗ 


merwährenden“ Arien ; fie tagen in Töpfen das 
ganze Jahr Früchte. In den Gegenden, wo man 


Erdbeeren züchtet, iſt das Pflücken der Früchte 


eine Haupterwerbgelegenheit. In einigen Otten 


wird es „ſtäckweiſe“ bezahlt, d. h. 2 bis 4 Pence (16 


bis 32 Pfg.) für einen Pick (8 bis 9 Liter), 


während an andern Orten regelmäßige Löhne von 
und zwar 


1—2 Mk. täglich verdient werden, 
haupfſächlich von Frauen und Mädchen. Eine 
einzige Pflanze einer guten Art gibt, wenn Be 
ut gezüchtet worden it, 
Süchte Eine merkwürdige, aus Japan gekom⸗ 
mene Frucht iſt die Erdbeer⸗Himbetre, die ein 
Baſtard zwiſchen den beiden Früchten fein fol. 
Die neue Beere hat die 
einer Gröberre mit den großen „Samen“ der 
Himbeere. 


Telegre mme 


Petersburg, 2. Juli. Die „Hos. Bp.“ 


ſchreibt, Bulgarien habe von Seiten der Türkei 
keine Feindseligkeiten zu befücchten, da die Türkei 
ſehr wohl wiſſe, daß, wenn ſie zuerſt das Schwert 
zieht, Rußland nicht unthätig zuſchauen wird. 


werden bei 


Merkwürdig 


elner Anzahl Spundlöcher von etwa drei Zoll 
Durchmeſſer verſehen und mit paſſendet Erde ge⸗ 
füllt. Die Erdbeerpflanzen werden dann in die 
Spundlöcher getrieben und oben in der gewöhnli⸗ 
chen Art eingepflanzt. Eine gewöhnliche Tonne 
wird mg 18 bis 20 Pflanzen faſſen; dazu 
kommen oben weitere ſechs, ſo daß eine große 
Raumerſparniß erzielt wird. Abgeſehen aber d S 
ür, 
dein Garten, und die Früchte reifen zehn bis vier⸗ f 


ein bis zwei Pfund 


Form und Größe 


Bremerhaven, 2. Juli. Prinz Georg 
von Bayern und der preußische Finanzminiſter 
Freiherr von Rheinbaben find heute früh an Bord 
des Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ von 
Amerika hier eingetroffen. 

Prinz Georg von Bayern iſt von feiner 
Reiſe um die Welt zurückgekehrt, die er am 24. 
Dezember vorigen Jahres von Genua aus mit 
dem Lloyddampfer „Stuttgart“ angetreten hatte. 

Wien, 2. Juli. In der heutigen Audienz 


cb Ar. 148. 
ſter haben an den Unterrichtsminiſter das Erſuchen 
gerichtet, eine Anzahl von früheren Kloſterſchulen | 


zu fließen, da die Leiterinnen derſelben Kloſter⸗ 
ſchweſtern feien, die lediglich die Ordenstracht ob, ` 
gelegt hätten. 


Paris, 2. Juli. Die Kammer hat den 


Antrag Debuſſys auf Erhöhung des Zolles auf 


ausländiſches Fleiſch und Vieh mit 408 gegen 


156 Stimmen angenommen. 


Körbecs beim Kaiſer wurden noch keine pofitiven ' 


Beſchlüſſe gefaßt. Man ſpricht davon, daß auf 2 
Monate ein Beamten⸗Miniſterium ernannt oder 
die Regierung zeitweilig dem heutigen Cabinet ae 
verttaut werden wird. 

Wien, 2. Juli. Durch die Regierungs⸗ 
kriſis in Oeſterreich und Ungarn iſt die Lage der 
Monaichie jo. keitiſch geworden, daß die öffentliche 
Meinung allen Gerüchten, ſogar denen von bevor⸗ 
ſtehenden Aenderungen von weligeſchichtlichet Be⸗ 
deutung, Glauben ſchenki. 

Wien, 2. Jull. Der Chef des General⸗ 
ſtabs Feldzeugmeiſter Freiherr von Beck hat jeinen 
Abſchied eingereicht. 

Wien, 2. Juli. Obgleich eine große 
Anzahl von Blättern Cabineiskciſen verzeichnel, 
werden der politiſchen Situation Ferien prophezeit. 
Von allen Demijfionen heißt «8, daß fie vom 
Monaichen nicht angenommen wurden. Nun 
gilt es nach den Erklärungen des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Kguen · Hederva y als ſicher, 
daß der Ausgleich nicht mehr im Sommer zur 
Verhandlung kommt, demnach die Tagung des 
öſterreichiſchen Parlaments für den Sommer 
unterbleibt. Die Rückkehr des Kaiſers Franz 
Joſef von Braunau nach Wien, und nicht, wie 
urſprünglich geplant nach Ischl, gab zu veiſchiedenen 
Combinationen Vetanlaſſung. Der Kaiſer wollte 
aber nur den Verlauf der ungariſchen Angelegen⸗ 
heiten von Wien aus beobachten, und die Ent⸗ 
ſcheidung über die Beſtimmung des Zeitpunktes 
für die Erledigung des Ausgleichs in der 
Riſidenz abwarten. Da dieſe Fragen gelöſt 
worden find, begiebt ſich der Kaiſer noch dieſe 
Woche nach Ischl, womit die politiſchen Ferien 

geſichert und jede entſcheidende Wendung ous⸗ 
geſchloſſen erſcheint. 

Prag, 2. Juli. Im Votorte Bubanlſch 
ſtürzte in einem Wirihshauſe ein eiſt neu her⸗ 
geſtelltet Plafond ein. Zahlreſche Perſonen wur. 
den mehr oder minder ſchwer verletzt. 


) 
Budapeſt, 2. Juli. Die parlamentariſche 
) 

l 


Lage iſt ſo chaotiſch, daß es ſogar zweifelhaft iſt, 
ob der Reichstag das vom Miniſter der Landes ⸗ 
vertheidigung elngebrachte Plojekt der Ginbe- 
rufung dis Rektutencontingenis in der bisherigen 
Stärke annchmen wird. 


2. Juli. Der Handwerksburſche 
Anton Stefan, welcher von dem Wirthſchafis⸗ 
befiger Szabo aus Miileid beherbergt wurde, er⸗ 
mordete Szabo, deſſen Frau und den ſechsjährigen 
Sohn im Schlafe und raubte dann einen kleinen 
Geldbitrag. Es gelang, den Mörder zu verhaften. 

Paris, 2. Juli. Die Vorlage betreffend 
die Bewilligung von 600,000 Francs für die 
Reiſe dis Präfident Loub et nach England und 


! Arad, 


wurde auch vom Seagate einſtimmig angenommen. 

Der Senat nahm darauf nach kurzer Berathung 

die Vorlage betr. den Bau von Schulhãuſern mit 
186 gegen 79 Stimmen an. 

Paris, 2. Jull. Wegen des bevorſtehen⸗ 

den Beſuchs des Königs von Itallen iſt ſeitens 

des Chefs der hiefigen Sicherheitspolizei allen 


jenigen europäiſchen Anarchiſten zugeſtellt worden, 


den Empfang des Königs von Italien in Paris 


— 


— 


t 


Polizeiagenten ein vollfändiges Signalement der- Sprache. 


London, 2. Juli. Trotz der großen Be⸗ 
deutung, welche der Zollfrage allgemein beige⸗ 
meſſen wird, gehen mehrere Blätter gegen das 
Kriegsamt vor. Die „Morningpoſt“ meint, daß 
die Oeffentlichkeit ſo von der Zollfrage in An ⸗ 
ſpruch genommen fei, daß man darüber die Armee 
Reorganifation ganz zu vergeſſen ſcheine. 

London, 2. Juli. Den „Times“ wird aus 
Peking lelegraphlert: 

Der Bizelönig Tſchangiſchltung hat während 
feines hiefigen Aufenthalts alle Geſandten beſucht 
und ſich bemüht, ſie zu bewegen, daß ſie ſich mit 
der Zahlung der Krlegsentſchädigung in Silber 
einverſtanden erklären. Der franzöfiſche und der 
zuſſiſche Geſandie machten den Vizekönig warnend 
darauf aufmeikſam, daß die Mächte auf die Zah⸗ 
lung in Gold beſtehen würden und daß ſie, falls 
China dieſer Forderung nicht nachkomme, in Aug, 
ficht genommen hätten, entweder auf die Salz⸗ 
feuer Beſchlag zu legen und fie zu verwalten oder 
die von Cgineſen bewohnten Stadttheile von 
Tientſin wieder zu beſetzen. 

Brüſſel, 2. Juli. Ein Dynamit⸗Atten⸗ 
tat wurde gegen das Haus der Kohlengrube „Gute 
Hoffnung“ in Lambuſart verübt. Die Exploſion 
wurde zwei Meilen im Umkreiſe vernommen. 
Das Haus wurde vollſtändig demoliert, ebenſo 
das Nachbargebäude. Eine gerichiliche Uaterſu⸗ 
chung iſt eingeleitet. 

Madrid, 2. Juli. In Baloria (Provinz 
Valladolid) ging ein von einem zyklonartigen 
Em: vegleitetes furchibares Unwetter nieder. 
Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt; zahlreiche Be⸗ 
wohner flüchteten auf die Dächer der Häuſer, um 
dort Hilfe zu erwarten. Der angerichtete Schaden 
IR ſehr groß, eine große Menge Vieh ift umge⸗ 
kommen. 

Belgrad, 2. Juli. Auswärts verbreitete 
Meldungen von Finanzſchwierigkeiten Serbiens 
werden von hieſiger maßgebender Seite als voll ⸗ 
kommen erfunden bezeichnel. Am Tage der Gr, 
mordung des Königs Altxander befanden ſich in 
der Haupikaffe des Finanzminiſteriums 2 Mill., 
außerdem bei der Naljonalbank und der Mono» 
polverwaltung 8 Millionen. Ebenſo wird die 
Nachricht, König Alerander habe ſich vom Ertrage 
der Lißten Anleihe einen Vorſchuß in Höhe der 
8 villiſte für drei Jahre geben laſſen, als böswil ⸗ 
lige Erfindung erklärt. 

Sofia, 2. Juli. Die Regierung hat die 
Ausfuhr von Pferden und Maulihieren verboten, 
da die Türkei eben dieſe Thiere in großer Zahl 
aufkauft. 


P e 
Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
1 DE kommenden Woche folgende Gottes⸗ 
enſte ß 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonntag: Morgens 8 Uhr Früh-Gottesdien 
(Paftor May). me 3 

Vormiuogs H Uhr Beichte, um 9½ Uhr 
Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abendmahlofeier. 
(Paſtor Gerhardt). 

Vormittage 114 Uhr Gottesdienſt verbunden 
mit der Feier des hl, Abendmahls in polniſchec 
(Paſtor Gundlach). 

Nachmittags 211. Uhr Kinderlehre, 
Montag: Abends um 8 Uhr Miſſionsſt ande. 


deren Aufenthalt gegenwärtig unbekannt iſt. Die I (Paftor Gundlach). 


belreffenden Beamten ſind angewieſen worden, 


in Paris aufhalten. 
Paris, 2. Juli. Geſtern find hier wiederum 
5 Todes alle an Sonnenſtich vorgekommen. 
Paris, 2. Juli. Der am 22. d. Mts. 
hier zuſam mentretende große Unterrichtsrath wird 
Dé mit der Frage der Säkulariſiefung der Dr, 


densgelſtlichen und Kloſterſchweſtern zu beſchäftigen 


haben. Mehrere Schulinſpektoren und Bürgerm.i- 


Nachforſchungen anzuftellen, ob dieſelben ſich etwa | 


H 


Konfirmandenfaal. 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlung 
der konfirmierten weiblichen Jugend. 


Abends 7¼ Uhr Verſammlung der konfir⸗ 
mirlen männlichen Jugend. 


Inder Armen haus⸗Kaßpelle. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Leſe⸗Gottes⸗ 
dienſt. 


Kantorat NM 1, Panskaſtr. 44. 
Dienftag : 
(Paflor May), 


Abends um 8 Uhr Bibelftunde.- 


— 0 


Lodz, In. J. Margulies, Mikoiaieegka 29 


Wi 


öl. 


E. Hoepke) 


Geſchlechts nad veueciſche 


5—8 Nachm. 


Damen von 2—3 Uhr. 


—12 u. 5—8 


Jahrſtu 


„ 20 
Guhaber 


6 


Berlin, 
Mittelſtr. 12/13, am Bahnhof Friedrichſtr. and 
Unter den Linden. 
Krauth eiten 
ſtr. 35, neben den Lombard. 


Solides Familienhotel. 


Specialzüge: 
gierz 5 Uhr 50 Min. früh. 


03 

Bop 12 
Ankunft in Zgierz 12 

14 


und Feiertagen von 9 


Für 


Linie 08d 3—3gierz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 
kunft in Zgierz 7.35 früh. 

Abfahrt des d" Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zglerz 7.00 früh. An⸗ 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 

Elektriſche Beleuchtung. 


kunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 


ft in % 
Sachodn 
Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 


Haut» 
Dr. S. Lewkowiez. 


Außer dem courſiren täglid 


An Sonn, 


Did Stadt Ap, 


Abfahrt von 3 
Abfayrt von 


Ankun 


bt 


K. 
Ge⸗ 


ab 
um in unbeſchränkter Summe d 


Rol. ½ Imperlal, 


Reingold. 


45 


den von der 
täglich 


gerechnet wer⸗ 
5 Rbl. 05 Kop. und 


(abgern del). 


Kronen. 
17,421 Doli 
35 früh 


ten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
45 Min. früh, 


100 Hol. Guld. 


ägung wer 
hren 


enthält 


Ibimperiale noch früherer 
6 


wechſelt Kreditbillete 
ukaten — nach dem Wert 

„Hohne Abzug der 
den 2. Juli 1903 


100 — Rubel 216 Mk. 05 


Ultimo — Mk. 216 — 
Barſchan, den 2. Juli 1903, 
co urfiren 


Special züge: 


Abfahrt von Yablanie 5 Uhr 


ügung, wobei 
Bnp Ster, 
ginie Lodz —Pabianice 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh 


— ge 


zu 78,15 für 


zu 39,50 für 100 öſterr 
openhagen zu 52,05 für 100 Aën, Kronen. 


ünze mu 
Vi 


2 
H 


nfunt in Lodz 11.25 Abends. 


Fahrplan 
auf den ane: Zufuhrbahnen Lodz —Pabia⸗ 
nic 


dgehaltes 


in Pabianice um 7. 
dz 


Cours bericht. 
Lodz 


Berlin, 


genommen 
Wert des letzten Zuges aus Pabianice um 11.— 


Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pablanice 6.50 früh. 


Ankunft in Lodz 7.35 früh. 


Goldmünzen alter Pr 


Die Staatsbank 
Bank an 


Imperiale und 
Jahre, desgleichen D 
des reinen Gol 

Ankunft 

Abends, 

Außerdem 


Abfahrt des 1 


1886—1896 


Berlin 
London 


Wien 
—1896 
Halbimperlale aus den Ja 


„Juni (4. Juli. 1998, 
K 


Ankunft in Pabianic 
— — —ö—ö— ß — — ꝑ ꝑ ꝗü..— . — — — ——ü— — — —⅛— . ͤ wW— —— 


Ankunft in fo 
Abfahrt von 


E 
Abfa 


I Koldmünze 


Imperiale aus den Jahren 1886 


bühren für die Umpr 
den 1 Sol. der M 
1 Doli = 5 Kop. 


auf Amſterdam 


au 
au 


D 


Ozro⸗ 


Wid⸗ 


Jan Kaminski, 10 Wochen, Targowa⸗ 
Monat, 


Poludnio⸗ 
Gluwna 
Zakontna 


„1 Monat, Lesnaſtraße 


Pauline Nehring, 2 Monate, Klinkſtr. 


N 15. 


Dlugaſtraß'e 


10 Monate, 
1 


kedzer Tageblatt. — 21 
„1 Woche, 


Robert Wlo darek, 1 Woche, Braperſtr. 


0 Jahre, Karolewska 


goot, 


0 


„ 2 Jahre, 
Bel, 1 Jahr, Targowa 


5 Monate, 
„7 Wochen, Zielonaſtraße 


Hintz, 3 Jahr, 
slaw Drizner, 4 Jahre, Gluwna 


ugo Kurzmanowski, 5 Wochen, Neu⸗ 
„43 Jahre, 
ſt, 


Bronislawa Jendr 


Lesna 9. 


czkowski, 6 Monate, 


verkauft: 


Ktalten: 


H 


1 


2 
GG. 
— 
— 

= 

KI? 
Set 
e 8 

E 
D 5 
Le 


. 
CO 
CO 
2 
E 
= 
= 
CS. 
= 
St 


Czeslawa Pawlak, 3 Jahre, Wyſocka 


wg 


Wladyslawa Skrzypczak, 


Peter Siemierowski 
Zgierska 72 


dowa 36. 


LR 


Anlonina Ju 


Antoni Knol 
M 34. 


Stanislaw Ku 
N 194. 


EE 
Anna Dubis 


u N 24. 
Roman Bu 


Stan 
jewöla 203. 


BEN 


A 
Die Staatsbank 


Wilhelm Rehrke 


Erna Schendel 
79. 


V 15. 
Karl Robert: 


V 28. 
London auf 3 Monate zu 93,80 für 10 ër, 


Berlin auf 3 Monate zu 45,924 für 100 Mark. 


London zu 94,50 für 10, Kir. 
Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 


Paris auf 3 Monate zu 37,35 für 100 Francs. 
Shecks: 


Holl. Gulden. 


| 


auf Paris zu 37,60 für 100 Francs. 


| 


auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,40 für 100 


au 
au 
au 
au 
au 


aus 


— nn nn 


aus Ro⸗ 


Jankowski 


telanow aus Cheim — Heimann 
Schramek aus 


Czenſtochau — Barſch aus Bielek — Zakrzewski 
aus Kielsk — Bialkowski aus Za 


ëmm aus 


1 


groda — Geiſtl. 


ierzyaski aus Charlupla — Gezelinski aus 


Kieler, 


uus Kaliſch — 


br Miſſionsſtunde. 
Herren: Landau 


aus Waiſchau — 


aus Bielig — Efremow aus Pelers⸗ 
— Harper 


Herren: Schibarew 


aus Uman — Born, 


— Fuchs 


Hotel Mannteuffel. Herren: Rochberg 


aus Ooeſſa — Zielinski 


Herren 
Ctefeld — Huiſchberg 


aus Warſchau — Spo⸗ 


). 
Abends um 81 Uhr Büibelſtunde. 


aſtor Mamis.) 


Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
Abends um 8 Uhr Bibelftunde. 
gens 8 Uhr Frühgottesdienſt. 
grad — Chajes aus Witebek 


Kozlowoki 
Pologne. 


aus 
und Altkaufer, 


a 
- 
H 
D 


t mebft der hl. Abendmahlsfeier. 


f 
aus Lenczyca 


Abends um 8 U 
aus Warſchau 


us). 
ttags um 3 Uhr Kinderlehre. (Paſtor 


D 
D 


Johannis⸗Kirche. 
Sonntag: Mor 


Paſtor Gundlach.) 
aus Charkow 


H 
Kerp 
polinsk', Sarna, Pruszynek., Stefansli, 


Itonin 


Wat ſchau. 


Stadt-Mifjionsjaal. 
Fleitag: Abends 8 Uhr Vortrag. 
Jünglings⸗Verein, 
Sonntag: Abends 81 Uhr Monalsverſamm⸗ 
Ungelommene Fremde. 


Kantorat N 4, Gubardz). 
Donnerſtag 
i 


(Paftor Gundlach). 


(Paſtor Manitius 
Ha 


Dienfta 


Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10%, Uhr 


Hauptgottesdien 
Hotel Victoria. 


Grand Hotel. 
aus Woroneſh — Trubecki 


aus Wien — B 
aus Ode 
Demoulin 

burg 


Hotel de 


Donnerſtag 
und Srenkel 


Paſtor Gerhardt). 
Nachm 


Manitius). 
Montag 


Im Kantorat Bakuty (Miynarskaſtr. 20) 
(Paſtor Manitius). 


berg aus Gadiek — Mamelok 


Hering, S 


lanski aus Jeliſawet 
Tahn, 


— Malzen 


(Paſtoc Maniti 
lung. 

und et 
ſtow a. D. 
London. 
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* 148 BI. h P 2: Deg (A2 1068 53. | 8 77 
ec Leiter- Gerüste für Fagaden, Kir- Ä SS? OO99990990000 
P chen, Thürme, ete, Leiter- Gerüs- ee 


te für innere Räume wie Säle, 
Kirchen ete. empfiehlt leihweise 


Sowie: 
Aufbau, Binden und Reparaturen 


Daene 


d hi an Fabrik-Schornsteinen, vonSpe- 
ir Di cial-Fachlenten ausgeführt, mit- 
H telst meines Patent-Leiter-Gerüs- 
18 tes, übernimmt 

Richard Scholtz 


1 
2 a a 


pr eil8nZRELRERE 


a Zimmermeister 
m S "| I Lodz, Widzewskastrasse M: 102, 


—— —— nn nn nn —¼ T. y— — — 


[Absolute Getahrlosigkeit! 


| Urzad Starszych 


Zgromadzenia Kupcöw 
m. LOdzi 


ma zaszezyt zaprosic PP. Czlonköw Zgromadzenia na 


Zebranie Ogölne, 


ktöre odbedzie sig we Wtorek, dnia 7 Lines r. b. o godzinie 5 popolu- 
dniu e sali tutejszej Gieldy, celem: a) wyboru Podstarszego i b) roz- 
wazenia sprawy unormowania godzin pracy subjektöw handlowych. 


Caen ES 


T Große Neuheit! 
4 | für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichis beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand follte verfäumen, ſich 
5 | dieſen Apparat anzuſchaffen. Zu 
"ECKE Nach dem haben bei 

Gebrauch. Gebrauch. GUSTAV AN WEILER, 


8 21Rbl. 50 Kop. 
aus Draht e 10 Kup. Lodz, Nawrot⸗Straſſe Nr. 1 


ENGLISCHES MEH L 


NIWSA 


(Neave’s Food) 
ist unstreitig das beste Nährmittel 
EUR KINDER 


„Das Mehl Niwsa ist das beste Nähr-Hausmittel für Brust» 
kinder. Es ist nützlich und stärkend für schwächliche Personen, 
Reconvalescenten, für stillende Mütter und ältere Personen mit 
schwacher Verdauung. 


Höhere Webschule 


in Lambrecht (Rheinpfa Iz.) 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikation vou Tuche n, Kammgarn en, Che viots, 
Tirleys und Paletotstof fen. Kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 


— ——ͤ—äé — 
Verkauf in allen Apotheken und Droguen- Handlungen. 85 


Jahr. Beginn des Wintersemesters nde September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 


kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als auch der russischen Sprache mächtig ist, 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wa. Jars.”. 


Züder- 
Gchneiderinnen 


können fih melden Mlſchſtr. Nr. 62, 
9999999099999 


LE al 
Bester Medizinalweın 


Speeialitätl 


É Unverwüstlich 


i (Jeschäfts- 


— — — ä—ü¹ͥ́Fl— 
. ——ͤ—1—ꝛͤ—— —ͤ —.——— — 


* * Bücher fi 
mit vorzüglich funotionirenaem g 3 
SPRUNGRÜCKFN 


in grauem Molesguin mit Juchten-Rucken, »Bcken 
und »Schild gebunden 
“mpfiehit 


Graphische-Anstalt eeeee 


„R. RESIGER” 
LODE, Hom-Prommado A 39, 


eserMarke. 


Frische feinste 


Tafel - Butter 


empfiehlt 
A. Trautweis, 


Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen - Handlung, 
Petrikauer-Strasee 73, 


SE 


EEN 


HOI, 


für Fenſterdekoratlon. Augenblicklich auf 
das Glas Aufkleben. Langjährige Dauer⸗ 
haftigkeit erprobt. 180 Muſter von 30 
Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop, pro Meter 
Die Breite / Meter, Haupt⸗Fabrik ` 
lager im Franzöſiſchen Magazin in 
Warſchau, Berg⸗Straße 8. 


gud. Safer 


Die gewöhnliche Benutzung des unfiltrirten 
Waſſers, wenn es auch dem Schein enach ganz 
rein zu ſein ſcheint, iſt aus gewiſſen Rück⸗ 
ſichten als hauptſächlicher Grund wieler ges 
fährlichen und anſteckenden Krankheiten alls 
gemeia anerkannt worden. Das franzöſiſche 
Magazin an der Graf Berg⸗Straße Nr. 8 
in Warſchau empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 
heit beſorgten Perſonen unter Garantie 


Albert's Filter, 


welche jeder ſelbſt öffnen und reinigen kann. 
(8 ſilberne Medaillen in Paris und Warſchau). 
Taſchen⸗Syfon⸗Filter von 1 Röl. 80 Kop an. 
Kredenz⸗Syfons von 9 Rbl. an. Den Käu⸗ 
fern ſteht das Recht zu, bei Ankauf der Filter 
ihre Wirkſamkeit zu prüfen. 


Fager Optiſcher und 


chir urg iſch er Artikel 
Schreibmaſchinen 


bh 
uUnterwood und Hammond 


find die beſten, dauerhaſteſten und für hieſige Virhällniſſe am geeſgnetſten, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleitungen und Telephon ⸗Aulagen werden zu 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


A. Diering : 
Optiker. 8 
Petrikauer Straße 87. 


—— —— ͤ — ä•4äö— — ͤ Kê3nô— — mg —— 


Petrikauerstr. 73, vig-à- vis d. Conditorei d. Hrn. Roszkowrki. 
Ibee- Niederl. d. Firma Wogau d Co, Moskau 


d 
D 


72 
Le 
KZ 
Ei 
— 
* 
— 
E 
EI 
8 
Dë 
= 
E? 
2 
DS 
E 
— 
ER 
E? 


0 
d 
E 
0 
N 


"3 
a 

— 

. 
OY 
Mm 
— 


— 
. 


8 D Se är er 
s O 
$ d - 
N 29 
CH a 
E Ey 
1 an ER 
ka * N N ! 
o a 
b Be W d 
K bh BI Vë N 
5 A D Oh 
G 7 D 
2 5 Gs 
7 7 
7 
. EN 
Je * d , U 
WA 7 H gë, CH 
OG SE? 
LIT LU \ s + 
N Lee 
bg 
be 
Gr H ` 
. FAR, Gë Gei 
j 7 O +2 Yu 
e 5 ee! Arnd) éi, 
* gi e S 
vg ZS ww ER e 
d 4 £ u dh D 
kd 4 ` A7 ai N 
? / K ` r 
D a | u SAAR 
frei d 8 CR Ze 1 
2 . = A 8 
9 D 1 5 5 
O 4 >. \ W 
ai b 
d 8 Kä - 
she 4 5 
5 ` be Bon 
85 5 BS — 
8 * . d 
G x ’ Re LBE, 
5 oi 2 eee 
N 
b 
EEN D 
D 0 
. G 
— / 
mm | 
—— 7 ` ` 
2 e 
U 5 
f 2 U 
— 
Vi I 
Yes 
nn d 
CG? = > 
N G 
G 5 X lh 
AN ut 
I: 
1 
N D e A 
5 air > 
12 
a 
A RN 
d Ber 
5 RR 
* Pi KSE oi 
V FE 
„„ ˙ 
* 7 Ze Ag * 
* G ＋ 
` 
kb 
? 5 
— 
N 
` 
. 
e 
P ; 
S 
2 Se SREL — 


2 
S 
bü 
2 
e 
D 
— 
E 
Le 
— 
— 
2. 
Si 
4 
E: 
© 
8 
© 
85 


Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


weg .. Widzewska⸗Str. 77 
E SEET RE 


: Wiehard Lüders 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. Görlitz u. Berlin NW 7. 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalz*rumn. 


Furbach & Strieboll, Salzbrunn in Schlesien. 2 b ` 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. Bre 


A. IRAUIWEIN 


Fein-, Colenialwaaren- u. Delikatessen- Handl. 


— ͤ — ee men nn 


Patentanwalts-Bureau, ® 
SS 


E .. 54, Sul, 1908. _ 


BI: Däer ae 


Sonntag, den 5· Juli. 


Früh- m. Nachmittags. ® für Kataloge und Inserate ® 
SER BEN C Tu n C E r 1 in wirkungsvoller e liefert: | 
Aufan r Früh. te un op. . ® 
RA 4 M. se, , d ue chemigraphie a Stereotypie d 
| 
| 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. von 


Heute und läglich von ½8 Uhr Abends: 


Concerti 


von der Hauskapelle, unter Lellung des Kapellmeiſters Herrn Haus 


In Garten des Grand- Fam | Alfred Toner 


Warschau, Chmielna 26. 
Druckfertige Gichés, Ornamente etc. ete, 


In den Cabinets dieſelben Preiſe 


B A Il ) d d [ wie im Via 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 


Gummiwaaren- Geschäft von 


Wächter. | in grosser Auswahl, ® 
Am Sonn- und Feiertagen auch Mittagsconcert von 1 Uhr an. In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes 
Bei ungünftiger SE findet das Concert im Saale ſtatt. Dzielna 13. 
| ee erger aan 
V 
Die hüchſten Dreife |; 
Aude Nein e Deinofkunbenfehnl 7 E 
5 | R 
Tan > S zahlt beim Ankauf von = 6 
2 — D H 2 
A. Zimmer. Cold, Silber u. Edelsteinen , 
Ewangielicka⸗Straße Nr. 18. m E das Juwelier- Geſchult von k 
finden Knaben von 6 Jahren an die freundlichſte Aufnahme und werden un« | 8 S Moritz Crutentag. 
ter gewiſſe hafter Leitung erfahrener Lehrer für die erſten drei Claſſen des 8 5 * 8 
Spmnofiums, der Manafaktur⸗ und Handels⸗Schulen vorbereitet, Beginn des EEREREDE Kier 
Jerienunterrichts om 1. Juli n. S. Anmeldungen täglich von 9 bis 4 Uhr a 
—— | Option NENNEN ui. 
; GEBR. GEHLIG + am Stadtwalde 
a BR Zur Sommer-Salson * Epe 
empfiehlt dem geehrten Publikum das H Vorzügliche Küche. Cadbinets mit befonderem Eingang. 


8 für ſämmtliche Veranſtaltungen Publikums iſt Tele phonverbindung 

ei Petrikauer-Strasse Nr. 33 gratis. vorhanden. EN 

> — achtungs vo 

(ee folgende Speecialitäten : ADOLF INIS. 

3 Sechaniecbe Schuhweaaren 22 ͤ a EEE 

S HYGIENISCHE  LEINWAND-SCHUHE die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren⸗Handlung 
— für — Ss 

Sport, Haus und Strasse . Damen, Herren u. Kinder L Ge Ei T © ai E 

— Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, Yeirikanrt-Birafe 18 (ee "Se 1 


empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, gr 2 und Solinger Tiſchmeſſer, 


Handsceduhe enen 


FREIER AGES 


„ & leiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
— Lin oleum Wachstuch Fabrikate WE amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Zei — 73 GE Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchmen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
ee | Vertzeuge für Tiſchler, Schloffer u. ſ. w. 


bur-Cognac ui Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Cognac der Firma Bouteleau & Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 

Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


vi Sun, A, TRAUTWEIN, 


u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73. Telephon- Verbindung 


Thee Niederlage der Firma WOGAU&CO. in Moskau. 


en Freiwillige Feuerwehr. 


Sonnabend, den 4. Juli, a. c. um 
6% Uhr Abends. 


„Hebung“ 
des 1. und 3. Zuges an den * 
Rem häuſein derſelben Züge. 


Sonntag, den 5. Juli, a. cum dot, 
Ep. ost. Uhr Morgens. So 2CAmeg, 


L. Kue nu 6“ 
d. 4. Werten SE 
Wa. uges 


Das men 


erfrischt und reinigt das Gesicht 
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Quelle der Schönheit 


teg 


gegen SOMMERSPROSSEN. 


Als Beweis der Asohthelt des 
Mittels gegen Sommersprossen 
dient die 2 2 S 
Unterschrift 2 
und die jeder Dose beigelegte Zeich- 
nung „QUELLE DER SCHOENHEIT“, 


Ohne Unterschrift Colin i 


und die, im Departement des Handels 
und der Manufactur sub N 4683 
bestätigten, obengenannten Zeichnung 
ist FÄLSCHUNG. 
Wird in allen Droguen-& Par- 
fümeriehandlungen, wie auch allen 
Apotheken verkauft, 


anatorium 
Bad CGrüna 


in Sachsen. G. m. b. II. 


Kuranſtalt 1. Ranges füc diät. und 
pbyſikaliſche Heilmethoden, Sommer u. 
Winter geöffnet. Ill. Proſp. gratis u. 
o e? Leit. Aerzte: Dr. Ottmer, 

äs (ar, Direktor Richard 

zen k. 


| Vorzüglich unterrichtet 


über Kapltal- Anla S e 
und Spekulation 


288 . 
Neumann’ 3 Nachrichten, 
Berlin NW. 7. Schadowstr. 10/11, 
Probenummern kostenfrei. 


Dr. med. Goldfarb 


Haut, Geſchlechts ⸗ und vene- 
riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗ Ira Nr. 18. 


Dr. S. Kanter 


Specialiſt für g aut ·Geſchlechts⸗ 
u. veusriſche Krankheiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 


eg von 8—2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 . K 


Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche 
iſt per 1. Oktober a. c, zu vermiethen. 
Näheres Petrikauer Straße M 133. 


Ein Galauterie- und 
Colonialwaaren⸗ 


Laden 


‚it 555 halber zu verkaufen Wide 
"emt 1 3. 


ae? ee Se E „„ RE 


